
1966: Westfalentag in Berlin 
 

 
Im Jahr 1966 durften sich die in West-Berlin lebenden Westfälinnen und Westfalen auf einen eigenen 
Westfalentag (auch: „Kleinen Westfalentag“) freuen. Dieser fand vom 1. bis zum 3. Mai 1966 in Berlin statt 
und wurde gemeinsam vom Westfalenbund und dem Sauerländischen Gebirgsverein (SGV) veranstaltet. 
Die Feierlichkeiten umfassten neben einem zentralen Festakt am letzten Tag auch die Teilnahme an der 
Mai-Feier vor dem Reichstagsgebäude, Arbeitstagungen und weitere Empfänge. 

Gefeiert wurden sowohl das 75-jährige Bestehen der Abteilung Berlin des SGV, als auch der 70. Jahrestag 
der Gründung des Westfalenbunds Berlin. Bei so einer Feierlichkeit durfte natürlich auch der Landschafts-
verband Westfalen-Lippe (LWL) nicht fehlen und entsendete zwei Vertreter: den stellvertretenden Vorsit-
zenden der Landschaftsversammlung Richard Borgmann für das Grußwort sowie den Pressesprecher Cle-
mens Herbermann für den Festvortrag. 

Borgmann, gleichzeitig Landrat des damaligen Landkreises Tecklenburg, sollte 
in Berlin einen seiner letzten öffentlichen Auftritte haben, denn er verstarb we-
nige Monate später am 22. Juli 1966. Herbermann sprach in seinem Festvor-
trag zum Thema „Westfalen – gestern und heute“. Er war in seiner Funktion als 
Pressesprecher auch Chefredakteur und Herausgeber des Westfalenspiegels, 
der im April 1966 den Westfalen in Berlin eine eigene Ausgabe widmete und 
über die Veranstaltung berichtete. 

Bundespräsident Heinrich Lübke, selbst gebürtiger Westfale und Mitglied des 
Westfalenbundes, hielt eine Ansprache an seine Landsleute. Ihn begleitete seine 
Frau Wilhelmine, wiederum Mitglied des SGV Berlin. 

Dieser Westfalentag ist allerdings nicht mit dem Westfalentag zu verwechseln, den der Westfälische Hei-
matbund alle zwei Jahre organisiert. Die diesjährige Ausgabe findet am 25. Juni in Hagen statt. 
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